Praktisches Curriculum[image: ]
	Thema: Dekubitusprophylaxe

	Lehrjahr

	Nr.

	Ggf. Lernsituations- Nr. 

	Ort: nicht festgelegt

	Geeignet ab: 
Dauer: 100- 115 Minuten

	Welches Lernziel soll mit dem Arbeitsauftrag erreicht werden?
Der Auszubildende erkennt Hautveränderungen, kann diese in Kategorien einteilen und kennt die Risikofaktoren und kann entsprechende Maßnahmen sicher anwenden.

	Welche Lerninhalte sollen in den Arbeitsauftrag integriert werden?
· Ursachenentstehung/ Symptome
· Anwendung Finger- Test
· Gefährdete Körperstellen
· Hilfsmittel zur Druckentlastung
· Hautbeobachtung/Hautpflege
· Ernährung
· Mobilität/ richtige Lagerungstechniken
· geeignete Inkontinenzversorgung/ Intimpflege


	Welches Vorwissen bringt der Auszubildende bezüglich des Themas mit?





	Wie lautet der konkrete Arbeitsauftrag für den Auszubildenden? (auch mehrere Aufträge möglich)

1. Informieren Sie sich über das Thema Dekubitusprophylaxe! (Eigenarbeit)

2. Setzen Sie sich mit dem Expertenstandard Dekubitusprophylaxe auseinander! (Eigenarbeit)

3. Wählen Sie mit ihrem Praxisanleiter einen entsprechenden Bewohner/Klienten aus! (Praxisanleitungszeit: 10 Minuten)

4. Führen Sie mit Ihrem Praxisanleiter eine Grundpflege durch und beachten Sie dabei alle Lerninhalte! (Praxisanleitungszeit: 60 Minuten)

5. Erstellen Sie eine Präsentation (Handout, Tabelle, Flyer,…). Nutzen Sie zur Gliederung die Lerninhalte und tragen Sie Ihre Wahrnehmung, Beobachtungen, Erfahrungen, die Sie bei dem Klienten gesammelt haben, ein! (Eigenarbeit)

6. Nutzen Sie Ihre Aufzeichnungen für eine Präsentation im Rahmen einer Dienstberatung! (Eigenarbeit)

7. Reflektieren Sie Ihren kompletten Arbeitsauftrag! (Praxisanleitungszeit: 30- 45 Minuten)

Gesamtanleitungszeit: 100- 115 Minuten

	Welche Kompetenzen werden durch den Arbeitsauftrag/ die Arbeitsaufträge gefördert?
☑  I:    Pflegeprozesse und Pflegediagnostik in akuten und dauerhaften Pflegesituationen
   verantwortlich planen und mitgestalten
☑   II:    Kommunikation und Beratung personen- und situationsorientiert gestalten
☑   III:   Intra- und interprofessionelles Handeln in unterschiedlichen systemischen Kontexten   
               Verantwortlich gestalten und mitgestalten
     IV:  Das eigene Handeln auf der Grundlage von Gesetzen, Verordnungen und ethischen Leitlinien
  reflektieren und begründen
☑  V:  Das eigene Handeln auf der Grundlage von wissenschaftlichen Erkenntnissen und
  berufsethischen Einstellungen reflektieren


	Wie, wann und durch wen wird die Erfüllung des Arbeitsauftrages/ der Arbeitsaufträge überprüft?

Durch den Praxisanleiter
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